Niedernhall verteidigt Platz drei 

Faustball - Mit großen Ambitionen gingen die Faustballerinnen des TSV Niedernhall in den Spieltag in Bretten. Mit zwei Siegen wollte man den dritten Tabellenplatz in der ersten Bundesliga Süd verteidigen. Gegen den heimischen TV Bretten sowie die TuS Aschaffenburg-Damm gelangen dann auch zwei 3:0-Siege.

Schlagabtausch "Im ersten Tagesspiel gegen den TV Bretten fanden wir schnell zu unserem Spiel. Nur zu Beginn des ersten Satzes konnte Bretten das Spiel noch offen gestalten", sagt TSV-Spielführerin Eva Krämer. Nach einem 3:3 zogen die Niedernhallerinnen davon und ließen sich den Satz nicht mehr nehmen (11:4). Im zweiten Satz fand ein offener Schlagabtausch statt. "Einerseits kamen bei uns Abstimmungsfehler bei der Annahme von kurz gespielten Bälle hinzu, andererseits taten wir uns mit dem gegnerischen Ball, der ein anderes Sprungverhalten als unserer zeigte, sehr schwer", sagt Krämer. Gegen Ende des Satzes bekamen die Niedernhallerinnen die kurz gespielten Bälle aber immer besser in den Griff und hatten dann das bessere Ende für sich (11:9).

Damit war dann auch die Moral des TV Bretten gebrochen und über ein 5:0 kam der TSV zu einem ungefährdeten 11:5-Satzerfolg und 3:0-Spielgewinn.

TSV Niedernhall: Michaela Kress, Bianca Mollenhauer (Angriff), Eva Krämer (Zuspiel), Jasmin Stehr, Astrid Strehle (Abwehr), Kerstin Schmid (nicht eingesetzt).

Im zweiten Spiel des Tages traf Niedernhall auf den Tabellenletzten TuS Aschaffenburg-Damm. Alles andere als ein Sieg wäre eine Enttäuschung gewesen. "Im ersten Satz fanden wir aber sehr schlecht ins Spiel und es gelang uns nicht, dem Gegner unser Spiel aufzudrücken", sagte Krämer. Stattdessen zeigte sich Damm sehr kampfstark und konnte sich sogar eine 9:5-Führung erspielen.

Die folgenden sechs Punkte setzte aber Niedernhall, so dass der Satz letztendlich etwas glücklich mit 11:9 an den TSV ging. Ein ähnliches Bild zeigte sich im zweiten Satz: "Nach dem 6:6 führten vier Angabefehler unsererseits zu einer 10:6-Führung des Gegners, doch wieder konnten wir den Satz nach einer Sechs-Punkte-Serie mit 12:10 für uns entscheiden", sagt Krämer.

Viele Fehler Der dritte Satz war dann nicht mehr so eng, da Niedernhall weniger eigene Fehler produzierte, sie sich bei Aschaffenburg aber häuften. 11:5 und 3:0 hieß es damit nach drei Sätzen. "Bereits vor dem Spiel war klar, dass Aschaffenburg ein sehr unangenehmer Gegner ist und wir die Mannschaft keinesfalls unterschätzen dürfen. Dennoch konnten wir die Konzentration vom ersten Spiel nicht mit in die zweite Begegnung nehmen und machten uns das Leben damit selbst schwer", sagte Krämer. "In den ersten beiden Sätzen sind wir erst am Ende, nach deutlichem Rückstand, aufgewacht und konnten die Sätze auch nur mit dem nötigen Glück noch drehen." red
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